
Rien ne va plus? 
 
Wenn man durch Baden-Baden wandelt, vorbei an den Spielbanken, wähnt man sich 
in einer anderen Welt. Eine Welt, in der das Geld regiert. Der Ort ist - sauberer als an-
dere. Man kann es sich durch die große Anzahl der Badegäste und Urlauber leisten. 
Der Kaiser schaut zwar nicht mehr vorbei, denn den gibt es nicht mehr, doch der rus-
sische Geldadel, wenn man den Gesprächen in den Straßen trauen darf, fühlt sich dort 
immer noch wohl. 
Das wissen auch die Einheimischen und so ist in Baden-Baden alles teurer als in einer 
anderen Großstadt. Der ortsansässige Verein OSG Baden-Baden 1922 e.V. profitiert 
auch von den dortigen Quellen. Es stehen allerdings nicht die Heilquellen im Fokus, 
sondern mehr eine Geldquelle. Diese besitzt den Namen: Grenke! 
Durch die Grenke AG konnten viele große und bedeutende Turniere dort ausgetragen 
werden. 
 
 
 
 
  



Anreise per Flugzeug, Eisenbahn, Bus und Auto 
 

Freitag, 14. Februar 
 
Ein Großteil unserer Truppe machte sich schon am Freitag, den 14. Februar, auf den 
Weg in die mondäne Kurstadt Baden-Baden. Als Quartier wurde wieder das „Hotel 
zum Hirsch“ erwählt. 
 

 

 



  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abendliche Vorbereitung in der Hotel-Lobby 

  



 
Der goldene Hirsch 

 
  



Eine zu erwartende Niederlage 
 

OSG Baden-Baden – SG 1871 Löberitz 5,5 : 0,5 
 

Samstag, 15. Februar 
 
 

 
 

SG 1871 Löberitz vor dem Spiel gegen OSG Baden-Baden im Kurpark v.l.n.r.: 
Adina Rath, Elina Otikova, Rebekka Schuster, Ilze Berzina, Laura Rogule und 

Christine Giebel 
 

  



 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WGM Laura Rogule 0 : 1 IM Dinara Wagner 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IM Mai Narva ½ : ½ Ilze Berzina 
  



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WFM Elina Otikova 0 : 1 IM Anna Zatonskih 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

IM Ketino Kachiani-Gersinska 1: 0 CM Alina Rath  



 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Christine Giebel 0 : 1 WGM Josefine Heinemann 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WIM Iamze Tammert 1 : 0 Rebekka Schuster  



Die Niederlage war zu erwarten. Auch in dieser Höhe. Dennoch hielten unsere Spiele-
rinnen lange dagegen. Nachdem allerdings der Tabellenletzte FC Bayern München im 
Parallelspiel gegen  die überraschend starke „Familienmannschaft“ SZ Seenblick ein 
Unentschieden erzielte, vergrößerte sich der Druck auf Löberitz. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abendliche Runde  
 
 
 

 

 
Michel Straches geheimer Vorbe-
reitungs- und  Schlachtenplan für 
das Spiel gegen Bayern München 
 
 
Auf dem Heimweg:  
Chevalier trifft Ritter 



 

 

 

 

 

 

 

 



  



  



Ein Sieg, der alle Türen öffnet 
 

SG 1871 Löberitz – FC Bayern München 4,5 : 1,5 
 

Sonntag, 16. Februar  

 

   



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WFM Svenja Butenandt 0 : 1 WGM Laura Rogule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WGM Ilze Berzina ½ : ½ Tea Gueci 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WFM Marharyta Khrapko ½ : ½ WFM Anna Endris 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WFM Elina Otikova ½ : ½ Dr. Helene Giss 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Carolin Werner 0 : 1 CM Alina Rath 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rebekka Schuster 1 : 0 WFM Marianne Spiel



 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
 
  



 

Entdeckung im Kurpark 
  

                                       
                    Pierre de Coubertin:                                   Egal wie die Spiele  ausgehen:  
                     Dabei sein ist alles!                                     Die Oos fließt immer weiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

Handgeschnitztes Elfenbein Schachspiel im Stadtmuseum 
  



Presseberichte 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 


